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des Landes Nordrhein-Westfalen
Die Ministerin
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Umsetzung der Wasserra h men richtlin ie

Sehr geehrte Damen und Herren,

in lhrem Schreiben 08.10.2018 sprechen Sie die Umsetzung der Was-
serrahmenrlchtlinie (WRRL) in Deutschland an. Sie kritisieren den in

lhren Augen geringen Fortschritt im Hinblick auf die Zielerreichung und
äußern die Befürchtung, dass im Rahmen der Überprüfung der Richtli-
nie eine Aufweichung der Bestimmungen erfolgen könnte.

Nordrhein-Westfalen ist ein Bundesland, welches durch eine intensive
industrielle Nutzung und eine hohe Bevölkeru ngsd ichte gekennzeich-
net ist. Daher befinden sich in NRW viele Gewässer in einem ausge-
bauten Zustand, der eine naturnahe Entwicklung erschwert.

Dennoch sind in den letzten Jahren an zahlreichen Gewässern in NRW
berelts Maßnahmen zur Verbesserung ihres Zustands durchgeführt
worden. Es handelt sich beispielsweise um eine Vielzahl an Gewäs-
serentwrcklungs- und Durchgängigkeitsmaßnahmen, die mit mehreren
Hundert Millionen Euro an Landesmitteln gefördert wurden. Daneben
haben die Wasserwirtschaftsbehörden die zuständigen Maßnahmen-
träger bei der Maßnahmenumsetzung intensiv beraten und auch bei
der Bereitstellung der erforderlichen Flächen unterstützt.
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Dies war eine große Kraftanstre ng u ng, und erste Ergebnisse sind an seire 2 von 2

den Gewässern - zum Beispiel an Emscher, Ruhr, Lippe und Wupper -
bereits sichtbar.

lch stimme lhnen allerdings zu, dass zukünftig dennoch viel zu tun

bleiben wird, wenn die Ziele der WRRL, also grundsätzlich der ,,gute
Gewässerzustand", erreicht werden sollen. Hierzu wird noch einige Zeit
für die Umsetzung der erforderlichen Maßnahmen benötigt.

Deshalb setze ich mich dafür ein, dass die Europäische Wasserrah-
menrichtlinie auch nach 2027 in ihren wesentlichen Elementen weiter-
geführt wird und das insgesamt hohe Ambitionsniveau bei der Verbes-
serung der Gewässer auch in Zukunft beibehalten werden kann.

Nur so können dauerhaft Forischritte beim Gewässerschutz erzielt
werden.

Mit freundlichen Grüßen

Nt\.-t=..,-
Ursula Heinen-Esser


